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Weltgeſchichtliche Entſcheidungen
Die Fortſchrittliche Volkspartei hatte ihre Mitglieder und

Freunde zu einem Vortrag des Reichs und Landtagsabgeord
neten Dr Pachnicke eingeladen und der große Thalia Saal
vermochte die Zahl der Hörer kaum zu faſſen die mit atemloſer
Spannung dem Vortrag folgten

Ein halbes Jahr ſo führte der Vortragende etwa aus iſt
nun vergangen ſeit jener Krieg über uns hereinbrach der nicht
mit Unrecht der Weltkrieg genannt wird Da iſt es wohl an
der Zeit wieder einmal zurückzublicken und den Lauf der Er
eigniſſe uns wieder ins Gedächtnis zurückzurufen Am 28 Juni
geſchah jener folgenſchwere Mord in Serajewo am 23 Juli er
folgte das Ultimatum Oeſterreich Ungarns an Serbien am
29 Juli die Kriegserklärung Oeſterreichs an jenen Balkanſtaat
und an dem ewig denkwürdigen 1 Auguſt 1914 nachmittags

24 Uhr erfolgte die deutſche Mobilmachung Dann kamen diegroßen Tage der Kriegserklärungen hinüber und
herüber die Wochen der Begeiſterung als Deutſchlands Völker
zu den Waffen und an die bedrohten Grenzen eilten Niemals
in den 6000 Jahren menſchlicher Geſchichte hat ſich ähnliches
ereignet niemals ſind ähnliche oder auch nur annähernd ähnliche
Ziffern an Menſchen an Opfern und Koſten aufgeboten
worden Wo 1870/71 Hunderttauſende kämpften ſtehen heute
ebenſoviele Millionen Nach dem Bericht des deutſchen General
ſtabswerkes wurden 1871 an Toten Verwundeten und Ver
mißten insgeſamt 117 000 Mann gezählt wie viele ja wie
viele mögen es heute ſchon ſein die dieſem ungeheuren Krieg
Blutopfer bringen mußten Kein Staat veröffentlicht Verluſt
ziffern kein Menſch vermag zuverläſſige Berechnungen anzu

nhee erſt nach dem Krieg werden wir darüber Genaueres
erfahren

Und erſt die Koſten Jm Jahre 1870 an jenem 19 Juli
bewilligte der Norddeutſche Bund eine Kriegsanleihe von
120 Millionen Reichstalern etwas Ungeheures damals
heute wurden auf den erſten Anhieb vom Reich 5 Milliarden
verlangt und bewilligt eine zweite gleich hohe Summe folgte

ſchon das allein ergibt ganz andere Ziffern als vor 44 Jahren
Dabei ſind die Kriegskredite der einzelnen Bundesſtaaten noch
nicht mitgerechnet ganz zu ſchweigen von den unzählbaren per
ſönlichen Opfern die jeder einzelne freudig von ſelber dar
gebracht hat Rechnet man das zuſammen ſo erhält man einenKugelahren Begriff von der Größeder Laſten
die heute ſchon auf die Völker drückt Auch hier
ſelbſtverſtändlich fehlen genaue Zahlen man iſt auf Schätzungen
angewieſen die naturgemäß große Schwankungen zeigen

Die geringſte Schätzung des täglichen Kriegsbedarfes aller be
keiligken Staaten iſt 150 Millionen

die höchſte 230 Millionen Pro Kopf und Tag der Kämpfer
ſollen die Summe betragen zwiſchen 7 und 10 Mark multipliziert mit den Millionen kämpfender Soldaten ergeben ſich

W Ziffern vor deren Höhe man erbebt

r n

erſte Handelsmacht geworden

Angeſichts dieſer ungeheuren Opfer frägt man mit Recht
Wer iſt ſchuldig

Gewiß kann man ſagen und mit Recht daß der Krieg ein
Schöpfer von Kulturwerten iſt er erhebt die Seelen ſpannt alle
Kräfte an aber man ſoll darüber nicht vergeſſen daß der Krieg
auch die Schöpfungen einer langen Friedenszeit zerſtört das
blühende Glück Hunderttauſender daß er das wirtſchaftliche
Kreditſyſtem aufs tiefſte erſchüttert Man ſoll nicht ganz ver
geſſen das Wort des Mannes der auch ein Kriegsfürſt geweſen
iſt Jeder Krieg ſelbſt ein ſiegreicher bleibtimmer ein Unglück Wer iſt ſchuld daß dieſes Unglück
über uns hereingebrochen iſt Wir ſcheuen dieſe Frage nicht
wir beantworten ſie mit beſtem Gewiſſen Wir ſind nicht
ſchuld an ihm wir habenihn nicht gewollt Erſt
vor wenig Tagen begingen wir die Geburtstagsfeier unſeres
Kaiſers offizielle Feiern wurden nicht gewünſcht und nicht
veranſtaltet dazu waren die Zeiten zu ernſt Aber heute wollen
wir die erſte Gelegenheit nach Kaiſers Geburtstag benutzen um
in ſchlichten Worten zu ſagen was wir auf dem Herzen haben
und da dürfen wir freudig bekennen Wir danken es ihm
daß er den Frieden erhalten hat ſeine ganze
bisherige Regierungszeit hindurch und den
Entſchluß zu dieſem Kriegerſtimletzten Augen
blickgefaßthat unter dem Druckeinereiſernen
Notwendigkeit als es gar nicht mehr anders gingBeifall Wir danken es ihm um ſo mehr als wir wiſſen daß
er es manchmal nicht ganz leicht gehabt hat nicht leicht gegen
über hitzigen Köpfen ſelbſt im eigenen Land Erſt als jede
Möglichkeit einer friedlichen en geſchwunden war
fand er die Kraft zu dieſem Entſchluß Wir wiſſen auch daß
wir den Krieg nicht brauchten denn wir hatten im Frieden
erreicht was uns nötig war Seit jenem Tag von Verſailles
deſſen Gedächtnis wir auch kürzlich feierten hat ſich eine fried
liche Entwicklung vollzogen an jenem Tag leuchtete der Stern
von Deutſchland auf aus dem Gemenge der Einzelſtaaten wurde
das Einheitsreich und ſein Weg ging vorwärts und aufwärts
Die zweite Handelsmacht der Welt ſind wir geworden in
wenigen Jahrzehnten Nur um etliche lumpige Milliarden
ſteht unſer Geſamthandel noch hinter dem Englands zurück wer
weiß wie raſch wir dieſe aufgeholt hätten dann wären wir die

Unſer Abſatz hat Wege geſucht
und gefunden bis nach Kleinaſien und Auſtralien und das
alles im Frieden

Andere waren es die den Krieg nötig hatten die Wünſche
hegten welche nur ein Krieg erfüllen konnte die Staaten
des Dreiverbandes Dr Helfferich unſer neuer Reichs
ſchatzſekretär hat die Frage wer iſt ſchuld an dieſem furchtbaren
Zuſammenſtoß unterſucht und die Antwort gegeben Ruß
land iſt der Brandſtifter die anderen ſind
ſeine Mitſchuldigen Ob man ſie nicht anders und zu

Alle drei weſentlichtref e ſo ſei kann
r W

imednich Ochl
nur Ieipzicerstfr

eines Zweiggeschäftes

lir Ulrichstr 45
d d d n rn m m n e e en

Eröffnungstag
Mittwoch den 3 Februar 1915

nachmittags 4 Uhr

M I DeOehblschläcer

in gleichem Maße ſchuldig alle haben zum Krieg
gedrängt und ihn im Frieden vorbereitettl
Sehr richtig Großer Beifall Rußland hat nie darauf

verzicht tet auf den Balkan überzugreifen um die Dardanellenden Sie zu ſeinem eigenen Hauſe in ſeine Gewalt zu

bringen war ja die traditionelle Politik Rußlands ſeit
Peter dem Großen Frankreich konnte und wollte die
Wunde von 1870/71 nicht verſchmerzen und trägt mit ſeiner
Regierung beſonders der Regierung mit Delcaſſe er war ja
einmal nicht Delcaſſé ſondern delcassé Heiterkeit die gleiche
Schuld wie die anderen Zuſtimmung Es waren ja eine Zeit
lang Beſtrebungen zwiſchen den Parlamentariern Bern und
Baſel im Werk um zu einer deutſch franzöſiſchen Verſtändi
gung zu gelangen und auch eine deutſch franzöſiſche Liga der
nicht nur Parlamentarier angehörten war ſo gut wie fertig
Aufrufe und Schriften nur der erſte Vorſitzende ſollte noch ge
funden werden da kam der Krieg Denn im offiziellen Frank
reich wurde der Revanchegedanke in Schulen von Amts wegen
gepflegt und geſchürt nach dem Wort Gambettas das auf ſeinem
Denkmal im Hof des Louvre ſteht Denket immer daran aber
ſprecht nie davon Und England Richtig iſt jedenfalls
Weder Rußland für ſich noch Frankreich allein noch beide zu
ſammen hätten gewagt den europäiſchen Brand zu entfeſſeln
wenn ihnen nicht in kritiſchen Stunden zu verſtehen gegeben
worden wäre England tritt an eure Seitel Lebhafte Zu
ſtimmung Da erſt wagten ſie es So kann man ſagen daß
England noch mehr als Rußland Schuld trägt
an dieſem Kriege und daher richtet ſich auch die
hauptſächlichſte Erbitterung bei uns gegen
unſern Vetter über dem Kanal Das aber gilt unter
allen Umſtänden Schuldig ſind ſie alle und büßenwerden ſie es alle Stürmiſcher Beifall

Aber dieſer Krieg iſt nicht nur mit militäriſcher Gewalt zu
führen dieſer Krieg iſt ein Wirtſchaftskrieg

Der Hunger ſoll ihn entſcheiden

Der Hunger ſoll uns kirre machen ſo will es England deshalb
hat es uns die Rohſtoffe geſperrt es verſucht Kupfer uns noch
weiterhin zu ſperren es hat uns die Nahrungszufuhr abge
ſchnitten und ohne Lebensgefahr kann heute kein deutſches
Schiff die hohe See befahren England verbietet fällige Wechſel
an uns zu bezahlen es unterſagt jedes Unternehmen an dem
auch nur irgendwie deutſches Kapital deutſche Kraft beteiligt iſt
England drückt auf Jtalien und andere neutrale
Staaten daß es uns nicht einmal möglich iſt Warenhereinzubekommen die wir bereits bezahlt
haben in Genug z B lagern ganze Mengen von Hanf den

wir brauchen doch der engliſche Konſul erklärt ein
fach dieſe Ladung geht nicht weiter Und wennItalien ſich nicht fügt werden ihm die Waren geſperrt die e

braucht ohne jede Beachtung des Völkerrechts Was heiß
England Es wollte ein Beſchütze
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Heuchler und Phariſäer
möchte man ausrufen und es bleibt nur zweifelhaft ob die alten
Phariſäer ja ſo elend geheuchelt haben wie die neuen Lebh
Zuſtimmung und große Heiterkeit In Belgien wird heute nur
für das Intereſſe Englands gefochten wer Belgien
jene aufs Herz Englands gerichtete Piſtole aber England ſucht
wie jeder der unrecht tut nach ir einem n
wand das iſt die Huldigung des Laſters an die
Tugend

Wir wiſſen wohl daß die Moral im Völkerverkehr eine
andere iſt als im perſönlichen Verkehr Zwiſchen den Staaten
iſt das erlaubt was nützt das Lied Ueb immer Treu und
Redlichkeit es ße8 in keinem DiplomatenLexikon und ebenſo
wenig das höchſte chriſtliche Gebot Liebe deinen Nächſten als
dich ſelbſt Nicht auf der Baſis von Schiller ſondern auf der
Baſis von Macchiavelli verhandeln die Staaten der

t entſcheidet und wird wohl noch auf lange Zeit hinaus
zwiſchen Völkern entſcheiden Und doch gilt auch hier daß man
den Bogen nicht überſpannen ſoll es gibt auch hier ein Maß
und Ziel und es ſcheint als ob England die Grenzen
hier ſehr weit überſchritten habe dann wird der
Pfeil auf die Bruſt des Schützen zurückprallen

Denn zum Glück ſind wir auch
wirtſchaftlich und finanziell gerüſtet

unſer General Goldmarſchall hat genau ſo vorgeſorgt wie unſer
militäriſcher Generalſtab ein einziger Hinweis genügt

Wir führen dieſen Krieg bei 5 Reichsbankdiskont
Lebh Zuſtimmung Dieſe Leiſtung macht uns keiner unſererFeinde nach Sehr richtig unſer Goldſyſtem und unſer

Wirtſchaftsgebilde hat ſich glänzend bewährt Handel und In
duſtrie haben eine Anpaſſungsfähigkeit gezeigt die Bewunde
rung erweckt die ganze Produktionsweiſe hat ſich umgeſtellt
wo das Altenichtmehrging ergriffmanetwas
Neues Elektrizitätsunternehmungen ſtellen heute Granaten
her Glühſtrumpffabriken erzeugen Patronenhülſen Blumen
fabriken haben ſich auf Brotbeutel Fabrikation geworfen Hotel
küchen verfertigen Konſerven und ein beſonders findiger Hypo
thekenmakler deſſen eigentliches Geſchäft naturgemäß zurzeit
etwas darniederliegt fertigt feldgraue Helme die leichter ſind
als die von Metall und er macht ein ganz gutes Geſchäft
damit Große Heiterkeit Mit Intelligenz und Tatkraft geht die
Sache zur Not auch ſo Chiliſalpeter kann nicht eingeführt
werden ſo machen wir künſtlichen Stickſtoffdünger aus der Luft
da uns ausländiſches Benzin fehlt benützen wir einheimiſches
Benzol wenn s auch nicht ganz ſo gut riecht Heiterkeit

Ein anderer wichtiger Faktor iſt die Sicherung
unſeres Nahrungsbedarfs Auch hier hat ſich die
Regierung nicht geſcheut die ſchärfſten Maßnahmen zu ergreifen

ſeit heute ſteht Deutſchland mitten im Kommunismus
Bewegung Die ganzen vorhandenen Mengen an Getreide
Gerſte und Hafer ausgenommen werden beſchlagnahmt eine

einheitliche Verteilung wird vorgenommen vielleicht werden
demnächſt Brotſcheine ausgeſtellt der Staat erwirbt alles der
Staat verteilt alles kurzum wir leben während des Krieges
im Zukunftsſtaot Wir ſind alle überzeugt es geht nicht anders
es mußte ſein und wir fragen höchſtens ob es nicht ſchon
früher ſo hätte gemacht werden ſollen als noch
die Preiſe niedrig ſtanden und der Gewinn nicht in private
Hände gefloſſen wäre Sehr richtig Selbſtverſtändlich iſt
das alles nur für die Kriegszeit richtig im Frieden wird wieder
manches anders werden müſſen

Vorerſt gilt es einmal unſere Vorräte zu dehnen und
zu ſtrecken daß ſie ausreichen bis zur nächſten Ernte Wahr
ſcheinlich reichen ſie ja wirklich Ganz genau kann es freilich
niemand ſagen die Ziffern der Beſtandsaufnahme vom
1 Dezember ſind nicht veröffentlicht worden es beſtand
damals ja auch kein Dek arationszwang und manches iſt viel
leicht nicht geſehen worden was vorhanden war Heiter
keit Aber man ſagt ſich der kluge Mann und auch die
kluge Frau richtet ſich immer auf den un günſtigſten Fall
ein dann findet ſich alles von ſelbſt Wir wollen und müſſen
ſicher gehen Mancher wird freilich ſein friſches Weißbrot
vermiſſen aber keiner wird darüber unwillig werden Unſere
Grauen draußen im Feld haben ganz andere Entbehrungen
zu tragen da wollen wir uns in dieſer Kleinigkeit fügen
Und erſt recht ſagt dies die deutſche Hausfrau

Der Redner drückt ſeine Freude darüber aus daß die
Frauenwelt in der Verſammlung ſo ſtark vertreten iſt

Eine Huldigung den deutſchen Frauen
müſſe er darbringen Wie die Frau in dieſem Krieg mit
einer Hingebung gearbeitet und geſorgt hat iſt bewunde
rungswürdig Das iſt das beſte Zeugnis daß wir Männerder Frguentt nicht entbehren können Der tiefſte Zug im

weiblichen Weſen iſt es ja zu helfen zu ſorgen zu unter
ſtützen und das habe ſie im letzten halben Jahr im äußerſten
Maße getan Was iſt nicht allein geſtrickt worden in dieſem
Krieg noch nie iſt ſo viel mit Ausnahme des heutigen Abends
Heiterkeit geſtrickt worden ſelbſt ſtrickende Studentinnen

waren zu finden Die Hausfrau wird auch das letzte noch
leiſten denn jetzt muß die Küche das Vaterland
retten helfen Wenn im Mai oder Juni die Nahrungs
mittel knapp werden und daraus eine Friedensſehnſucht ent
ſteht zu unrechter Zeit daß das hohe Ziel in dieſem Kampfe
nicht erreicht werden könnte das wäre für uns die größte
Schmach Darum finden wir uns jetzt mit vielem ab was
wir im gewöhnlichen Lauf der Dinge ablehnen müßten auch
mit den Höchſtpreiſen die wir nur aus alten über
wundenen Zeiten kannten aber nicht in der Gegenwart Sie
waren nötig gegen den

Kriegswucher
dem mit aller Schärfe entgegengetreten werden mußte Es
ab eben leider auch Hyänen des Wirtſchafts
ebens die aus der Not der anderen eine Tugend für ſich

machen wollten Es ſind bei der Feſtſetzung der Höchſtpreiſe
a vorgekommen aber ſie ſind verbeſſert und das wird
auch weiter geſchehen Ob wir auskommen werden ohne wei
tere z B für Fleiſch ſcheint fra Wenn
jetzt die Gemeinden anfangen Vorräte einzuka wie ſie
ſo ſo iſt es ſehr leicht möglich daß eine Steigerung der
re eintritt die verhütet werden muß Unſere Regierung
at gezeigt daß ſie den Mut beſitzt etwas ganz Neues ins

Werk zu ſetzen OeſterreichUngarn beginnt jetzt unſere Ma
nahmen nachzumachen wir aber hatten den Vortritt Deutſch
lands Wirtſchaftsleben iſt eben außerordentl
karipfgewohnt es iſt ihm nicht leicht empor
zukommen aber gerabe das hat es ſtark gemacht Und darum
bleibt unſere Ueberzeugung ſo lange wie die anderen
halten wir es auch aus Stürmiſcher Beifall Wir l wiederholt werden die rüher gemacht worden ſind

e edort Truppen landen zu

beſitzt das wir

friſch und gibt

wollen uns n

halben Jahre geleiſtet worden iſt übe eicht noch
unſere wirtſchaftlichen Leiſtungen Wir wollen nicht vertn Wir ſtehen 2 gegen 7 und von den zweien

n wir die Hauptarbeit geleiſtet Und doch haben wir
den ſieben angehalten Trotz geboten ja mehr noch als

ndes
ſie zurückgedrängt der Schaup Kriegesiſt in land Pettägen müſſen von

der Kriegsfurie verwüſten laſſen rend wir hier l
als ſei gar kein Krieg Sehr richtigl So mu
wenigſtens jeder empfinden der den Verkehr in den Straßen
den Andran in die h und in die Konditoreien
betrachtet Große Heiterkeit Das iſt

die große Leiſtung unſeres geſamten Heeres und ſeiner
Mannſchaften

von denen einige Kranke und Rervenſchwache ausgenommen
jeder ein Held iſt und eigentlich jeder das Eiſerne Kreuz
verdient hätte Lebhafte guſimttunh Sokönnen die
Hallenſer ſtolz ſein auf die tapferen und
kodesmutigen 36er ſtolz kann die Provinz
Sachſen ſein auf ihr Armeekorps Und wie Hin
denburg dem ruſſiſchen Adler in die Federn gefahren iſt das
war eine rechte Herzensfreude für jeden Deutſchen Gewiß
erfordert der Krieg Opfer aber je rückſichtsloſer wir ihn
führen um ſo raſcher geht er zu Ende Der alte Clauſewitz
at noch immer recht die moraliſchen Faktoren ſind das entne Techniſche Hilfsmittel militäriſche Erfindungen

o wichtig ſie ſind ſie allein bleiben Maſchinen erſt der Menſch
bringt die Triebkraft wie er beſchaffen iſt das entſcheidet
Deshalb können wir unſeren Mannſchaften gar nicht genug
danken für das was ſie fürs Vaterland tun wir haben über
haupt nur einen Dank zu für die die invalide aus
dem Kriege heimkommen laſſen wir es nicht wieder dahin
kommen daß die Kriegsinvaliden mit der re en
oder an den Straßenecken betteln müſſen Die Regierung
muß hier eine offene Hand haben und ſie wird wohl auch
bereit ſein zu geben was nötig iſt damit nicht unſere
tapferen Soldaten ihren Heldenmut ſpäter bitter büßen
müſſen Das ſoll unſer Dank ſein Großer Beifall

Neben der Mannſchaft
die Heeresleitung

Wir wiſſen alle daß es heute etwas ganz anderes iſt als
jemals früher anders die Schlacht anders die Leitung der
Gedanke des Feldherrn muß ſich bilden aus Tauſenden von
Drahtmeldungen die in ſeinen Zimmer zuſammenlaufen
und der oft blitzſchnell gefaßte Gedanke muß ebenſo raſch fort
laufen bis in die letzten Poſten der Feldſtellung Wenn s
nicht klappt dann muß irgend jemand irgendwo Kuraufent
halt nehmen Heiterkeit aber wenn auch Fehrer vor
gekommen ſein ſollten es hat geklappt Die Erkenntnis iſt
bei all unſeren Feinden lieben Vettern und getreuen Nach
barn durchgedrungen daß mit Deutſchland nicht gut Kirſchen
eſſen iſt daß Deutſchland heute und wohl auf lange hinaus
der ſtärkſte Gegner iſt ſie werden es ſich das nächſte Mal
doppelt und dreifach überlegen ob ſie wieder mit uns an
binden ſollen auch wenn wir ganz allein ſtehen Nun eifert
man allerdings heftig gegen den deutſchen Militarismus
aber ich glaube daß bald alle anderen Staaten ſich mehr von
dieſem Artikel zulegen werden Heiterkeit Wir müſſen
rückhaltlos und rückſichtslos den Krieg weiterführen wir
werden nicht wie die anderen das Völkerrecht mit Füßen
treten aber Vergeltung üben wenn ſie uns dazu zwingen
und dabei auch vor den äußerſten Mitteln nicht zurückſchrecken
wie ſie Tirpitz kürzlich angedeutet hat und wenn ſie dann
wieder ſchelten Wir wiſſen daß wir draußen nicht beliebt
ſind doch die Geſchichte ſelbſt wird unſere Recht
fertigung übernehmen und ein ſiegreiches Deutſch
land wird ſich die Achtung der Welt erzwingen Früher als
die Leidenſchaft den Blick noch nicht getrübt hat man uns
anders bewertet der Franzoſe Erneſt Renan ſchrieb IJch
verdanke Deutſchland zu viel als daß ich es haſſen könnte
Der Engländer H St Chamberlain meinte Deutſche
Treue und deutſche Freiheit das ſind die Flügel die das
deutſche Weſen himmelwärts tragen Und der Ruſſe Tur
genjew hat in vielen ſeiner Werke Deutſchland in einer
Weiſe gehuldigt daß wir damit zufrieden ſein können

Freilich gibt es auch jetzt Menſchen unter uns die pre
digen laßt uns objektipbleiben laßt auch dem Gegner
Gerechtgkeit widerfahren Das mag ganz gut gemeint ſein

über mit Kaffechausäſtheten ſtürmt man eben keine
Schanzen

nicht nur die Soldaten das ganze Volk muß hart werden
nicht aus Kriegsdurſt aber aus der eiſernen Notwendigkeit
heraus durchhalten obſtegen zu müſſen Und wenn den Sol
daten aus der Heimat ein kräftiges Echo zurückſchallt werden
ſie leichter froher ihre blutige Pflicht erfüllen die ihnen nun
einmal auferlegt worden iſt

Und wenn wir die ſchweren Aufgaben bewältigt haben
die das Schickſal von uns fordert wenn die Friedens
glocken wieder ertönen dann ſollen ſie einen re ein
läuten der uns dauernd Ruhe bringt an beginnt
jetzt allmählich über den Frieden und

über die Friedensbedingungen
zu ſprechen aber das kann natürlich nur mit großer Vorſicht
geſchehen Man muß ſich dabei Zurückhalrung auferlegen
aber auf der anderen Seite gilt doch wie der Krieg im
Frieden ſo muß auch der Frieden im Krieg vorbereitet wer
den und die Diplomuten die ja den r verhindern
konnten ſollten wenigſtens hören wie das Volk das doch den
eigentlichen Träger des Staates bildet über dieſe Dinge
denkt Man kann ſich freilich bei Erörterung dieſer Fragen
nicht auf Einzelheiten einlaſſen oder ſich auf gewiſſe Forde
rungen feſtlegen man kann höchſtens einigen grundſätzlichen
Gedanken Ausdruck geben

Gebietserweiterungen können eine Stärkung ſein ſie
können aber auch eine e herbeiführen Wir
wollen den Vorzug des Nationalſtaats deſſen
Deutſchland ſich erfreut nicht fallen laſſen Was
Nationalitätsſtaaten durchzukoſten haben ſehen wir an Oeſter
reich Auch haben wir nicht das Talent fremdartige Völker
an uns e uziehen Dänen Polen Erſaß Lothringer ſind
dafür lehrreiche Beiſpiele

Jndes muß es die völlige Annexion ſeinEs gibt auch ſtagtsrechtliche Formen e 3
Art Es wäre ein Herrſchaftsverhältnis möglich ähnlich der
alten deutſchen Lehnshoheit die gewiſſe Herrſchafsrechte

im rigen aber in Schul und Steuerangelegenheiten
völlige Freiheit läßt Das gibt ein Band das bindet ohne
eine Feſſel zu ſein die drückt

Ein zweiter Grundgedanke wäre Müſſen die Se
in

ifellos daß Belfort nicht geniederzwingen kaſen Wedetherter a e u en e nie ge hleift Paive du denn
ra und Vogeſen m unsin der Völkerſtraße zwiſchen

t viel Kopfſchmerzenes Jſt es ferner nötig daß die Franzoſen von den Vogeſen

immer auf unſere Kartoffeläcker herabſehen können große
iterkeit könnten wir nicht auch einmal von dort oben

auf ihre Felder ſchauen Zuſtimmung
Wie nötig wäre uns auch etwas mehr Bauernland ge

weſen ſchon um dem Ziel der Selbſtverwaltung näher zu
kommen Ich glaube es gibt noch irgendwoBauernland ir niſſen uns nur umſehen

Ohne jeden Chauvinismus mit nüchterner Ueberlegung
zuſammenfaſſend kann man ſagen Wir brauchen
einen Frieden der uns die militäriſcheSicherung unter allen Umſtänden bringt
beſſere Grenzen und damit größere Ruhe Wo die Grenzen
zu ziehen wie dies alles im einzelnen zu machen iſt das kön
nen nur die entſcheiden in deren Hand alle Fäden zuſammen
laufen wir können nur unſere Wünſche zum usdruck
bringe in ſolche iede endlich der uns die ungehin

ur ein ſolcher Friede endlich erderte r unſeres ilebens gewährleiſtet den wollen wir den nehmen
wir und bis dahin harren wir aus Veifall Das darf
ſchon heute geſagt werden und iſt nicht zu viel verlangt
Oder glauben unſere Feinde daß ſo viel Blut vergebens ge
floſſen ſein kann Hunderttauſende ſind dahingeſunken
viele in der beſten Blüte ihrer Kraft jungen Lebensglückes
voll und das ſollte alles vergebens gefloſſen ſein Nein
das iſt unmöglich Sehr richtig

Und dann noch eins
Wir haben doch auch noch mit England ahzurechnen

Stürmiſcher Beifall Wenn England ſich bisher ſicher
wähnte hinter den Silberwellen ſeiner See ſo müſſen wir
ihnen zeigen daß heute die Zeit eine andere geworden iſt
daß in der Zeit des Luftſchiffes und des Tauchbootes auch

England keine unerreichbare x mehr iſt
Es gibt jetzt techniſche Hilfsmittel aller Art ho rizonta
ler und vertikaler Art Zuſtimmung und Heiterkeit
wozu ſind ſie denn da wenn wir ſie nicht benützen wollen
Sehr richtig l Sir Edward Grey hat ſich ſtark verrechnet

er iſt im Privatleben Angler Große Heiterkeit und hat
einmal ein Buch rn das einzige das er auf dem
Gewiſſen hat Ueber den Fiſchfang mit künſtlichen Fliegen
Erneute Heiterkeit Aber die Fliegen mit denen er in
eutſchland zu angeln verſucht hat waren doch etwas allzu

künſtlich Nord und Süd glaubte er würden nicht zuſam
menhalten die bayeriſchen Kolbenſtöße haben ihn wohl eines
beſſeren belehrt Heiterkeit Habsburgs Macht würde aus
einanderfallen hat er gehofft tatſächlich iſt OeſterreichUn
garn heute gefeſtigter als je die Sozialdemokratie ſo wähnte
er würde ſich auflehnen und Millionen von Soldaten wür
den nicht mit ins Feld ziehen wollen es zeigte ſich daß auch
in der Bruſt des deutſchen Arbeiters ein Herz ſchlägt für das
gemeinſame Vaterland die Sozialdemokratie hat den Vor
wurf der Vaterlandsloſigkeit glänzend widerlegt Lebhafte
Zuſtimmung und wird ihn hoffentlich auch in Zukunft ent
kräften

Sind wir ſo weit dann geht Deutſchland aus dem Drang
der Not verjüngt empor

Das Erwachen einer neuen Zeit
kündigt ſich ja heute ſchon tauſendfach an Dieſer neuenZeit en wir uns alle anzupaſſen und wo
esſeinmuß umzulernen Die alten Parteien wer
den bleiben das iſt des Reichskanzlers Ueberzeugung und
auch unſer aller Ueberzeugung denn dem Wettbewerb der
Parteien verdanken wir den Fortſchritt

Aber es wird vielfach ein neuer Geiſt ſein müſſen der die
alte Form durchdringt Zwar der Liberalismus das können
wir ſägen ohne den Burgfrieden auch nur leiſe zu verletzen
hat vielleicht am wenigſten umzulernen ſein Blick war
ſtets der Zukunft zugewandt Er hat gegen alle
Pflichten erfüllt er hat auch in neuerer Zeit in militäriſcher
Beziehung alles bewilligt was nötig war Er hat auch die
wirtſchaftliche Rüſtung mit vorbereiten helfen hat die Han
delsverträge unterſtüßt nur das Uebermaß der Zölle be
kämpft Damit hat er die Entwicklung gefördert
die zum Siege nötig war denn ein reiner
Agrarſtaat hätte dieſe Rieſenleiſtungendie uns unmöglich waren nicht vollbringen
können

Aber auch für uns kommen neue e und
neue Löſungen denen wir nicht ausweichen wollen
a die Rüſtungsfrage Heute wiſſen wir alle
was Wehrmacht und was Wehrverfaſſung für das n
des Staates bedeutet und mancher der Nein geſagt hat
wird ſich nun wenn er ganz mit ſich allein iſt ſagen daß
es doch richtig war daß wir unſere Rüſtung verſtärktenLebhafte Zuſlimnkng Es wird auch jn Zukunft noch man

ches geſchehen müſſen manches wohl auch geändert werden
müſſen Feſtungsbau und Kapvallerie werden ſich den neuen
Erfahrungen anbequemen müſſen Auch in bezug auf die
Unterſeeboote wird mancher umlernen müſſen wenn eine
ganze Flotte flüchtet ſobald ein einziges Unterſeeboot er
ſcheint geers dieſe Waffe größere Aufmerkſamkeit verdienen
als bisher

Auch über die Deckungsfrage wird wieder geſpro
chen werden müſſen Nicht heute aber ſie und die damit
zuſammenhängenden Steuerfragen werden ſich gana
von ſelber melden Eins nur ſei angedeutet

es kommt vielleicht eine Zeit der Monopole
Helfferich will dabei wohl hilfreich ſein Ein Spiritus
monopol ſollte ja ſchon einmal kommen vielleicht wird das
künftig leichter

nſeres r wird wohlebenfalls Aenderungen erfahren müſſen Davon hat der
Krieg wohl alle überzeugt daß wir mehr Bauernhaben müſſen Lebhafte Zuſtimmung Eine dichtere
Beſiedelung des platten Landes Auftei
lung großer Güter auch in der Provinze ſen Stürmiſcher Beifall wird unbedingt kommen

müſſen Die Dänen die Polenfrage wird künftig
hin anders ausſehen Haben ſie ſich loyal verhalten ſo
müſſen fie auch loyal behandelt werden Dazu hat das pol
niſche Element gezeigt daß es im Krieg von keiner geringen
Bedeutung iſt

Weiter erwächſt das
Problem eines deutſchöſterreichiſchen Wirtſchaftsverbandes
Keine den rieſigen Wirtſchaftseinheiten England und
Rußland das jetzt ſchon 170 Millionen Menſchen zählt und
in 50 Jahren wenn die Bevölkerung in gleichem Tempo

wächſt deren 300 Millionen Menſchen zählen wird müſſen
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W arch wir z Wange geſhloſenes Wirtſhaftsgediet

Verteil R nd Pfliin S e u i h e le avorübergehenn in ohne eine tiefere Spur zu
Reform des preußiſchen Wahlrechts

er hat man mir einmal in Hannover verargt58 habe ſie nicht gewiſſermaßen als Preis für nationales
hlverhalten gefordert ſondern als eine ſelbſtverſtändliche

naturgemäße Folge ſolchen Heldenmuts und Opferſinns wie
er ſich jetzt gezeigt hat Die Männer die ſolches geleiſtet
dürfen Vertrauen fordern und werden Vertrauen finden
Denen die ſich widerſetzen kann man einen Mann entgegen

lten auf den ſie ſonſt immer mit Stolz blicken Bismarck
uch er hat im Jahre 1866 das freie Wahlrecht zum Nord

deutſchen Bund in die Wagſchale gelegt Und auch jetzt hat
man etwas Aehnliches angedeutet daß es künftig nur noch
Deutſche geben foll Das klingt wie eine Neuorientie
e unſerer inneren Politik und es ſollte nichtbloß beim Worte bleiben

Erneuern muß ſich aber auch unſere
auswärtige Politik

und zwar dieſe z beſonders Es muß eine Reviſion unſe
rer Bündnispolitik erfolgen wir müſſen uns unſere Freunde
etwas näher anſehen und u verſuchen da und dort neue
Verbündete heranzuziehen Für all dieſe Aufgaben gehören
Menſchen in unſere diplomatiſchen Vertretungen die ihrer
z ewachſen ſind Da darf nicht mehr die Geburt ent
ſcheiden ſondern nur ein Prinzip die Tüchtigkeit
Stürmiſcher Beifall Nicht gute Vortänzer gute Volks

pſychologen mit politiſcher und volks wirtſchaftlicher Erfah
rung gehören als Vertreter des deutſchen Volkes an die aus
ländiſchen Höfe

Auch an uns Parlamentarier werden neue Auf
gaben herantreten Der Reichstag hat ſich ja ſchon immer
mit auswärtiger Politik befaßt es muß aber und es kann
darin noch mehr geſchehen Redner verweiſt auf die Ab
ſchrift eines Briefes des Grafen Tiſza worin dieſer die per
r Fühlungnahme der Parlamentarier Deutſchlands
und OeſterreichUngarns anregt und ſich bereit erklärt den
erſten Beſuch öſterreichiſch ungariſcher Parlamentarier in
Deutſchland zu veranlaſſen

s erwächſt uns alſo eine ganze Fülle neuer Aufgaben
die wir nur erfüllen können wenn wir beſtrebt ſind der
neuen Zeit ganz gerecht zu werden Herr von Heydebrand
hat bereits dem Gedanken Ausdruck gegeben wir ſollten uns
angewöhnen den politiſchen Gegner zu achten da auch er
ürs Vaterland gekämpft habe Dem ſtimmen wir zu Nicht
ondervorteile ſondern die Jntereſſen des großen Ganzen
llen entſcheidend ſein Dazu gehört aber als Vorbedingung

man an dem Schickſal des ganzen Volkes Anteil nimmt
daß man mit Hingebung ſeinen ſtaatsbürgerlichen Pflichten
nachkommt und nach dem Krieg nicht weniger ſondern mehr

politiſch betätigt Nur dann wenn jeder dem Ganzen
e was es von ihm verlangen kann nur dann wenn dieſer

iſt uns erfüllt werden wir vorwärts kommen
Zwar gibt es eine Lehre die an den Namen Nietzſche

anknüpft daß es in der Welt nur auf die großen
ührenden Männer ankomme Nicht allein auf

nicht nur auf die Krone des Baumes ſondern auch auf
amm und Wurzel kommt es an Erſt dann wenn im

Rahmen des Ganzen jeder einzelne ſich heranzubilden verſucht
erſt dann können alle zuſammen gedeihen und es erwächſt
dann jedem das größte Glück das nach Leopold Ranke dem
Menſchen beſchieden ſein kann in der Verfolgung der eige
nen Angelegenheiten dem allgemeinen Beſten zu dienen
Gelingt es uns dieſen Geiſt in unſeremVolke groß zn ziehen dann wird der deutſche
Gedankeinder ganzen Welt ſich verbreiten
dann klingt die große Zeit noch lange nach

Stürmiſcher langanhaltender Beifall
Der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt W Herzfeld

brachte hierauf nochmals dem Vortragenden den Dank der
Anweſenden zum Ausdruck und brachte auf den Soldaten
kaiſer Wilhelm II ein dreifaches Hurra aus in das die
Anweſenden begeiſtert einſtimmten Mit dem Geſang des
Liedes Deutſchland Deutſchland über alles wurde die
glänzend verlaufene Verſammlung geſchloſſen

Eiſernes Kreuz
Dem Vtzewachtmeiſter der Reſerve J Heinrich der

a z Zt im Oſten bei einer Schweren Funkenſtation befindet
at das Eiſerne Kreus erhalten Er iſt der älteſte Sohn des

Rentiers P Heinrich in Halle
Dem Gefreiten im Jnf Regt 66 Maſchinengewehrabteil

Alfred Villaret Sohn des Technikers Guſtav Villaret hier
d auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreus

en

Der Gefreite Franz Boche bei der Maſchinengewehr Komp
Reſ Jnf Regt 61 Sohn des Feuerwehrmannes Franz Boche hier
wurde auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz mit dem Eiſernen Kreug
ausgezeichnet

Ein gefährlicher Verbrecher feſtgenommen

Jn der vergangenen Nacht wurde ein früherer Poſtgehilfehier ohne Wohnung von zwei Polizeibeamten in vete

blick als er aus einem Grundſtück der Reilſtraße
über die Toreinfahrt ſprang Bei dem Feſtgenommenen wurden
zwei geladene Revolver zwei Brecheiſen drei kleine Päckchen mit
Brillanten eine größere Menge Poſtwertzeichen zwei Reiſepäſſe
höherer Beamten und über 1000 Mark Bargeld gefunden Außer
dem befanden ſich nen tz noch mehrere Liſten mit Ramenboher dalen e vermutlich noch beſucht werden ſollten

Jn Abweſenheit der Wohnungsinhaberin eines Grundſtücks
am Röderberg ſoll nach Angabe ihrer 9 und 10 Jahre alten Kinder
ein unbekannter Mann in die Wohnung eingedrungen und ſie
durchſucht haben Die Kinder hat er angeblich zuvor aus der
Wohnung entfernt Ueber den Verbleib des Mannes der an
ſcheinend nichts geſtohlen hat konnten die Kinder Angaben nicht
machen Eine ſofortige Durchſuchung des Hauſes durch Polizei
beamte war ergebnislos

Jn einer der letzten Nächte wurde in einem in der Magde
hurger Straße belegenen Geſchäfte für optiſche Jnſtrumente ein
gebrochen und daraus mehrere Ferngläſer Klemmer und Thermo
meter geſtohlen Der I ſtoinbaber befindet ſich im Felde Er
mittelungen ſind angeſte

Ueber die Unterſtützung von Famzlien der Kriegsteilnehmer
rig die Nordd Allg Ztg Der Reichskanzler Reichsamt

Jnnern hat in einem n vom 30 Januar 10915
an die Bundesregierungen weitere Grundſätze über die Gewährung
von Unterſtützungen an Familien von Kriegsteilnehmern aufge
eellt Hervorzuheben iſt daß der Perſonenkrois der au

tatbei n ſekttn het Aus en Klnbireihen laſen v be
weſentlichſten Punkte folgen

1 Nach den geſetzlichen Beſtimmungen ſind von der Ge
währung von Familienunterſtützungen ausgeſchloſſen die Familien
derjenigen Mannſchaften die in Erfüllung ihrer aktiven Dienſt
pflicht ſ4 befiaden Jn Zukunft ſollen auch anſpruchsberechtigt
ſein die Ehefrauen und die ehelichen und den ehelichen geſeszlich
gleichſtehenden Kinder unter 15 Jahren ſowie die unehelichen
Kinder derjenigen Mannſchaften die zurzeit ihre aktive Dienſt
pflicht erfüllen

2 Bisher werden den Angehörigen aller derjenigen Mann
ſchaften die infolge der kriegeriſchen Ereigniſſe nicht mehr in der
Lage waren in die Heimat zurückzukehren Unterſtützungen gewährt ſofern glaubhaft gemacht wird daß die Mannſchaften als
Gefangene im feindlichen Auslande zurückgehalten werden wobei
kein Unterſchied zu machen iſt ob ſie vom Feinde als Kriegs oder
Zivilgefangene behandelt werden

Den Angehörigen dieſer Mannſchaften ſind in Zukunft gleich
zuſtellen die Familien aller derjenigen im wehrpflichtigen Alter
ſtehenden männlichen Perſonen die ſich im neutralen Auslande
aufhalten und infolge von feindlichen Maßnahmen nicht imſtande
waren ins Ausland zurückzukehren ſowie die von den Feinden
verſchleppten im wehrpflichtigen Alter ſtehenden Mannſchaften

3 Die ſchuldlos geſchiedene Ehefrau der nach S 1578 des
B G B der Mann den Unterhalt zu gewähren verpflichtet iſt iſt
unter den übrigen Vorausſetzungen in Zukunft zu unterſtützen

4 Die nicht militäriſch ausgebildeten gemäß S 32 Ziffer 2
der Wehrordnung wegen bürgerlicher Verhältniſſe We glaheer
als die einzigen Ernährer hilfloſer Familien erwerbsunfähiger
Eltern Großeltern und Geſchwiſter oder nach S 99 Ziffer 2 a a O
zurückgeſtellten aber ſpäter einberufenen Mannſchaften erfüllen
ihre geſetzliche aktive Dienſtpflicht die Unterſtützung ihrer Ange

a kann nur in der in Ziffer 1 vorgeſehenen Beſchränkung
erfolgen

Das gleiche gilt hinſichtlich der nicht reklamierten beim Kriegs
erſatzgeſchäft ausgehobenen und ſpäter eingeſtellten militärpflich
tigen Mannſchaften

5 Diejenigen Mannſchaften die auf Reklamation vorzeitig
entlaſſen worden und militäriſch ausgebildet ſind Wehrordnung
s 82 50 treten gemäß S 14 Ziffer 4 der Heeresordnung zur Reſerve
über Falls dieſe Mannſchaften in den Heeresdienſt eintreten iſt
den Angehörigen die reichsgeſetzliche Unterſtützung zu gewähren

6 Von verſchiedenen Seiten ſind Zweifel darüber erhoben
worden ob bei der Prüfung der Bedürftigkeit innerhalb der in
8 2 Abſ 1a a a O genannten Gruppe von Perſonen unterſchieden
d h die Unterſtützung für die Frau verſagt für alle oder einige
Kinder aber gewährt werden kann Eine ſolche Unterſcheidung
iſt nicht gerechtfertigt da das Geſetz die Familien mindeſtens in
der Zuſammenfaſſung der in s 2 Abſ 1a a a O bezeichneten
Perſonen als eine Einheit betrachtet

Den Paketen an deutſche Kriegs und Zivilgefangene im
Auslande brauchen keine Zollinhaltserklärungen weder auf
weißem noch auf grünem Papier beigegeben zu werden Die
Pakete dürfen keine ſchriftlichen Mitteilungen enthalten bei Nicht
beachtung dieſer Vorſchrift werden die Pakete von der Weiterbe
förderung ausgeſchloſſen Die Abſender müſſen auf der Vorder
ſeite der Paketkarten außer dem Vermerk Kriegsgefangenen
ſendung oben rechts noch den Vermerk Das Paket enthält
keine ſchriftlichen Mitteilungen niederſchreiben und zwar in dem
ſonſt für die Wertangabe und den Nachnahmebetrag bei Wert
paketen nur in dem für den Nachnahmebetrag vorgeſehenen
Raume Auf die Notwendigkeit gen auer und deutlicher
Aufſchriften auf Paketen und Paketkarten wird erneut hinge
wieſen die Aufſchriften ſind ſtets in lateiniſchen Buch
ſt ab en zu ſchreiben Es iſt zu beachten daß im Sinne dieſer
Vorſchriften als Zivilgefangene allgemein nur die in Ge
fangenenlagern oder Zivilgefängniſſen auf mili
täriſche Anordnung hin feſtgehaltenen nicht aber die auf freiem
Fuße befindlichen Zivilperſonen gelten können die nur unter
Ausſicht geſtellt oder gewiſſen Beſchränkungen unterworfen ſind
Alle zurzeit für den Poſtverkehr der deutſchen Kriegs und Zivil
gefangenen im Auslande gültigen Vorſchriften ſind in einer neuen
Ueberſicht zuſammengeſtellt worden die an Stelle der bisher
gültigen Ueberſicht im Schaltervorraum aller Poſtanſtalten ausge
hängt wird

Von der Eiſenbahn Die Stationen Fahrkartenausgaben uſw
ſind von den Eiſenbahndirektionen angewieſen worden daß
Offizierſtellvertreter bei dienſtlichen Reifen keinen Anſpruch auf
Benutzung der 2 Wagenklaſſe haben Die frühere gegenteilige
Anordnung iſt aufgehoben worden

Fernglüſer nötig Aus dem Feld beſonders aus Ruſ
ſiſch Polen und von den Grenztruppen von Freiwilligen und
Landwehrleuten kommen dringende Bitten um Ferngläſer
Einige haben bei Sturmangriffen ihre Brillen verloren und
müſſen Patrouillengänge machen ohne Fernglas dazu ein
Schneegeſtöber ſo ſchreibt ein Hallenſer Landwehrmann
daß man kaum vor Augen ſieht Jetzt geht wieder eine

größere Anzahl von Feldpaketen hinaus nach Rußland Wer
ſpendet Gaben zur Anſchaffung von Ferngläfern

Unſere Expedition iſt gern bereit Fernrohre ſelbſt oder
Gaben zur Anſchaffung von Fernrohren entgegenzunehmen
und öffentlich darüber zu quittieren

Für unſere im Oſten kämpfenden Krieger Am nächſten
Sonntag den 7 d abends findet im Saale des Zoolo
giſchen Gartens eine Kriegsfürſorge Veranſtaltung des E V
Tiergarten ſtatt beſtehend in Geſangs und Jnſtrumental

Konzert und einem großen Lichtbilder Vortrage über den
Kriegsſchauplatz im Oſten Den geſanglichen Teil des Abends
hat der Männergeſangverein Halle a S 1911 unter Leitung
des Herrn Kgl Muſikdirektors W Wurfſchmidt über
nommen das Orcheſterkonzert ſpielt die Görlachſche Kapelle
und den Vortrag an Hand von 68 Koloſſal Lichtbildern Ori
ginalaufnahmen vom Kriegsſchauplatze hält Herr Rechts
anwalt Wolfgang Herzfeld Der Eintrittspreis iſt
ſehr niedrig bemeſſen um weiteſten Kreiſen die Möglichkeit
zu geben den Zweck der Veranſtaltung Mittel zur Beſchaffung
von Liebesgaben für unſere im Oſten kämpfenden Krieger zu
erlangen mit fördern zu helfen Siehe auch heutige An
zeige

Für die im Felde ſtehenden 36er wurde bei uns abgegeben
Sanitätsrat Dr Zabel Salzgrafenſtr 3 10 wollene Decken

Für die Oſtpreußen ging bei uns ein Vom Roten Kreuz
1 Mantel

Zur Beſeitigung eines Balkenbrandes wurde die Feuerwehr
nach einem Grundſtücke der Kubgaſſe gerufen Später wurde die
Wehr nach der Geiſtſtraße gerufen wo infolge Kurzſchluſſes im
Keſſelhauſe einer Fabrik ein Brand entſtanden war Jm letzteren
Falle brauchte die Wehr nicht in Tätigkeit zu treten

Geſtohlen wurden am K8 Januar ein Winterüberzieher aus
anger rauhen Stoff mit eirzelnen grauen Härchen durchwirkt

chwarzes Futter per Ceamtkragen innen am Kragen ein
ſchwarzes Stoffſchild mit de Firma Adolf Schmidtke Berlin
SW in roter Farbe in den Taſchen ein Paar wollene rötliche
Handſchuhe oben mit Leder eingefaßt 3 geue und 2 getragene
weiße Damenhemden 3 weibe Damenbeinkleider ges Aeine neue weiße Nachtjace 5 weiße Taſchentücher mit blayenKanten gezeichnet 3 weiße Tändelſchürzen und 2 große wehee
Trägerſchürzen in der Nacht zum 31 Januar ein bräunliches
Skunkskollier an den Enden befinden ſich Krallen und 2 Schweife
weißer Kettenverſchluß weibſeidenes geblümtes Futter ein
chwarzes Pelzkollier mit grauen Einſaßſtreifen und grauſeidenem
utter der dazu gehörige Muff iſt beſonders Aeit und mit 2

W eeerreee

Knöpfen ein brauner Sthmuſt ren
ein graues per breit mtter ein grauer Fehrücken mit grauſeidenem Futier eine graue

bwamme mit grauſeidenem Futter eine braune Skunks Biſam
kravatte mit braunſeidenem Futter 16 buntfarbige
Selbſtbinder von denen i in einigen der A ck Prince of

Wales Halle a S Gr Ulrichſtraße 40 auf einem aufgenähten
Stück Leinwand befindet ein Jltismuff gelbſchwarz mit braun
ſeidenem Futter

Theater Konzerte und Vorträga
Stadttheater Morgen adend 74 Uhr wird Lehàrs neue

Overette End lich allein die o ſtürmiſch vom Publikum
begrüßt wurde zum erſten Male zur Wiederholung getangen
Am Donnerstag abends 78 Uhr wird der Altmeiſter LArronge
wieder einmal nach langer Zeit im Stadttheater zu Worte kommen
und zwar mit ſeinem unverwüſtlichen Luſtſpiel Doktor
Klaus das in ſeiner Art zu den nie alternden vorbildlichen
Werken gehört Am Freitag abends 7 Uhr wird dann mit der
Aufführung des Wagnerſchen Ringes der Nibelungen fortgefahren
werden und zwar gelangt Siegfried zur Darſtellung Da
das gewaltige Werk auch zeitlich große Anſprüche ſtellt ſo be
ginnt dieſe Vorſtellung bereits um 7 Uhr

Die Fürſtin Reuß bot am Sonntag abend den Verwun
deten der Heilanſtalt Weidenplan eine große Freude
durch einen Vortrag mit Lichtbildern eine Reiſe nach Jndien
Selbſtgefertigte photographiſche Aufnahmen ſowie intereſſante
Reiſeſchilderungen löſten am Ende des Vortrages reichen Beifall
aus Die Vorführung der Lichtbilder wurde von der Firma Ballin

Rabe Photo Spezialhaus übernommen

Vereine und Verſammlungen
Die Krieger Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz feierte am

31 Januar den Geburtstag des Kaiſers im Vereinshaus Gold
Schiffchen unter recht zahlreicher Beteiligung der Kameraden und
deren Angehörigen Herr Kolonnenführer Thieme begrüßte die
Anweſenden und wies die Kameraden darauf hin auch in dieſer
ſchweren Zeit treu zuſammen zu halten Der leitende Arzt Herr
Dr med Leidholdt hielt eine zündende Anſprache und brachte zum
Schluß ſeiner Rede das Kaiſerhoch aus Herr Gruppenführer
Arnold Mitkämpfer in Südweſtafrika verſtand es den Zuhörern
durch eine feſſelnde Anſprache ſeine Erlebniſſe zu ſchildern Nach
dieſem erhielten ca 14 Kameraden für ihre unermüdliche Tätigkeit
fürs Rote Kreuz eine beſondere Auszeichnung Rotes Kreuz mit
Silberkranz Zur Verſchönerung des Feſtes trug hauptſächlich
die Geſangsabteilung des Ev Arbeiter Geſangvereins mit bei

Kirchliche Nachrichten
Johanneskirche Donnerstag den 4 Februar ab 6 Uhr Kriegs

andacht in der Kirche Paſtor Kindervater

Halliſcher Marktbericht
vom 2 Februar 1915

Eier pro Mandel 80 2 00 Mk Wirſingkohl pro Stück 08 0 10 M
Butter Pfd 50 60 jGrünkohl pro Stück 05 0 10
Hühner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50
Hähne pro Stück 00 00 WMohrrüben pr Mandel 0 10 0 15
Enten pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 0 10
Gänſe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 00 00
Aepfel pro Pfd 010 25 Zwiebeln pro Pfd 08 0 10
Birnen pro Pfd 00 00 ellerie pro Stück 08 10Haſen pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 50
Kaninchen pro Stück 00 50 l Pfd 05 0 06Faſanenhähne pr Stck 00 50 Schweinefleiſch pr Pfd 90 10
Salat pro Stück 00 00 Hammelfteiſch 09 90 10
Rotkohl pro Stück 10 20 Kindfleiſch 90 10Weißkohl pro Stück 08 0 10 Kalbfleiſch 4690 140

Wetter Ausſichten
Hallischer Wittarungsbericht

s T8D1 Februur 2 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758,0 760,1Thermometer Celſtus 4,0 3,5Rel Feuchtigkeit 99 100Wind SO 3 S 1Marximum der Temperatur am 1 Februar 29 C
Minimum in der Nacht vom 1 Februar zum 2 Februar
Niederſchläge am 2 Februar 7 Uhr morgens 1 m

Wafterwarte au Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

Februar Milde bedeckt Niederſchläge teils heiter
Februar Trübe feucht Niederſchläge Nebel milde
Februar Naß bedeckt trübe nahe Rull
Februar Bedeckt lebhafte Winde RNiederſchläge milde

Büchaertiſch
Deutſchland Oeſtreich über alles Vaterländiſche Dichtungen

aus den Tagen des Weltkrieges von Auguſt Sturm
Dresden A 16 Berthold Sturms Verlag Unter dem Motto

Der deutſchen Ewigkeit will ich ein Lied ſingen hat der auch als
Dichter längſt weithin bekannte Naumburger Juriſt einen neuen
Band Gedichte herausgegeben die gleich ſeinen früheren Werken
wieder das ſchöne Formtalent und den aufrichtigen el
Sinn Auguſt Sturms beweiſen Er beſingt in ſeiner neueſten
Gedichtſammlung ſo ziemlich alles was unſer Herz in diefen
Tagen der weltbewegenden Kämpfe durchzieht Von den Emp
findungen des Vaters der ſeinen Sohn als Kriegsfreiwilligen
hinausziehen ſieht in den blutigen Kampf bis zu dem Heer der
Flüche von dem Lobpreis der Hohenzollernſöhne bis zu der

rnung Hüte dich England Bismarck und Oeſterreich
deutſches Hoffen des Liebſten Grab Treues Gedenken der
Eichenzweig und der Friede werden da beſungen immer in
hübſchen glatten Verſen deren lobenswerter Jnbalt einen guten
deutſchen Gedanken verkörpert

Was müſſen Magen und Darmkranke üher ihre Ernährung
wiſſen Von Dr W Hotz Verlag Geſundes Leben Mellenbach

reis eleg 1,80 Mk Von allen Kranken der verſchiedenſten
rten ſind wohl die Magen und Darmleidenden bel

daran da jeder Arzt ſeine beſondere Meinung über die Behand
lungsweiſe hat und das Publikum ſelbſt über den Zuſammenhang
von Ernährungsweiſe und Erkrankung ganz unzureichend orien
tiert iſt Das Buch iſt in verſchiedene Abſchnitte eingeteilt die
für wiederum ein abgeſchloſſenes Ganzes bilden ſo da ſie
verſtändlich bleiben auch wenn nicht das ganze 148 um

de Buch von A bis Z geleſen wird Den Abſchluß bilden
peiſezettel für einige der rn ä Krankhei

ergänzende Kochbuch iſt unter dem Titel
und Kranke Preis 3,50 Mk im gleichen
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Zur

Konfirmation
empfehle in reicher Auswahl

Kleiderstoffe
fertige Kleider

schwarz weiß farbig

Kostüme Kostümröcke
Blusen z Unterröcke
D Tücher z

Anfertigung nach Mass
zu billigst gestellten Preisen

Theodor Rühlemann
Leipziger Straße 97
J

Amlliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Bekanntmachung vom 4 12 1914 betreffend das Verbot

Neutralöle und Fette zu Schmier und Leimſeifen zu verarbeiten
wird dahin ergänzt daß die im deutſchen Arzneibuch genannten
Seifenpräparate

1 Sapo kalinus
2 Sapo kalinus venalis
3 Liquor Creſoli ſaponatus

nicht unter das vorſtehende Verbot fallen
Magdeburg den 27 Januar 1915

Der ſtellv kommandierende General
Frhr v Lyncker General der Jnfanterie
à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bäcker und Konditoren
Mit dem Beginn des 1 Februar 1915 ſind auch die im Be
ſitze der hieſigen Bäcker und Konditoren befindlichen Vorräte von
Weizenmehl Roggenmehl Hafermehl und Gerſtenmehl für die
Stadtgemeinde Halle beſchlagnahmt ſoweit ſie bei dem ein
zelnen Beſitzer einen Doppelzentner überſteigen An dem be
ſchlagnahmten Mehl dürfen die Bäcker und Konditoren ohne
unſere Zuſtimmung keine Veränderungen vornehmen auch nicht
durch Rechtsgeſchäfte darüber verfügen Die Beſitzer ſind jedoch
bei Strafe verpflichtet die zur Erhaltung des Mehls erforder
lichen Handlungen vorzunehmen

Trotz der Beſchlagnahme dürfen Bäcker und Konditoren täglich
Mehl verbacken aber nicht mehr als drei Vierteile derjenigen
Menge die ſie in der Zeit vom 1 bis einſchl 15 Januar 1915
durchſchnittlich täglich verbacken haben

Bäcker die Lieferungsverpflichtungen an die Heeresver
waltung zu erfüllen haben dürfen trotz der Beſchlagnahme im
Februar 1915 das Mehl verbacken das hierzu nötig iſt
t Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu
10 000 Mark werden die Bäcker und Konditoren beſtraft die gegen
dieſe Vorſchriften verſtoßen Es iſt daher unbedingt notwendig
daß die Bäcker und Konditoren ſofort feſtſtellen wieviel Mehl
ſie durchſchnittlich täglich in der Zeit vom 1 bis einſchl 15 Januar
1915 verbraucht haben damit ſie nicht mehr verbacken als ihnen
erlaubt iſt

Es iſt zuläſſig an Stelle einer Mehlart eine andere zu ver
r nur die vorgeſchriebene Menge darf nicht überſchritten

werden
Soweit die Bäcker und Konditoren Mehl verkaufen haben

ſie unſere an die Mehlhändler und Handelsmühlen gerichtete Be
kanntmachung zu beachten

Halle den 1 Februar 1915
Der Magiſtrat

Handelsmühlen und Mehlhändler
Mit dem Beginn des 1 Februar 1915 ſind auch die im Ge

wahrſam der hieſigen Handelsmühlen und Händler befindlichen
Vorräte von Weizenmehl Roggenmehl Hafermehl und Gerſten
mehl für die Stadtgemeinde Halle beſchlagnahmt
ſoweit ſie nicht nach 8 2 der Bundesratsverordnung über die
Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25 Jan
1915 von der Beſchlagnahme befreit ſind Die Handelsmühlen und
Händler dürfen ohne unſere Zuſtimmung an den beſchlagnahmten
Mehlen keine Veränderungen vornehmen auch rechtsgeſchäftlich
nicht über ſie verfügen Sie ſind jedoch bei Strafe verpflichtet

zur Erhaltung des Mehls erforderlichen Handlungen vorzu
nehmen

Trotz der Beſchlagnahme dürfen die Handelsmühlen und
Händler monatlich Mehl bis zur Hälfte der Menge veräußern
die ſie in der Zeit vom 1 bis einſchl 15 Januar 1915 verkauft

en

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu
10 000 Mark wird beſtraft wer dieſen Vorſchriften zuwiderhandelt
Es iſt daher unbedingt notwendig daß die Händler und Handels
mühlen alsbald ermitteln wieviel Mehl ſie in der Zeit vom 1
bis einſchl 15 Januar 1915 käuflich geliefert haben damit ſie nicht
mehr verktaufen als ihnen geſtattet iſt Zuläſſig iſt es daß ſie an
Stelle einer Mehlart eine andere veräußern nur die vorge
ſchriebene Menge darf nicht überſchritten werden

Dieſe Bekanntmachung haben auch die Bäcker und Konditoren
zu beachten die Mehl verkaufen

Halle den 1 Februar 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betreffend die Beſtandaufnahme der Getreide und Mehlvorräte

am 1 Fehruar 1915
der Bundesratsverordnung über die Regelung des Ver

kehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25 Januar 1915 iſt auch
die Verfütterung der im S 1 der Verordnung bezeichneten Vor
räte verboten Zuwiderhandlungen werden gemäß s 7 der Ver
ordnung beſtraft

Unrichtige Angaben über anzeigepflichtige Getreide und
Mehlvorräte ziehen neben der Beſtrafung die Fortnahme der Vor
räte ohne h nach ſich 5 16 Abſ 2 Vdg

Anzeigepflichtige welche bei der Beſtandaufnahme vom
1 Dezember 1914 Vorräte verſchwiegen haben bleiben ſtraffrei
wenn ſie bei der ge ärtigen Aufnahme richtige Angaben
machen 13 Abſ 2

Salle den 21 Januar 1915
Der Magiſtrat

Verreise
vom 14 Februar

Dr Beleites
Für unsere Soldaten

Feldpoſtbriefe mmmit Kocher und 3 Doſen Hartſpiritus
a 20 Gramm offerieren per Stück

l

25 Pfg Porto erxtra Vom bis 7 Februar können Feldpostpakete 500 Gramm versehiekt werden
Pertorelgeſenſchaft Bern We

h 6
Poſtpaket 2 55 franko per

die ſämtlich landesherrlich genehmigt
ſind iſt das Statut geändert

Schriftliche Erklärungen des Vor
ſtandes n unter der Unterſchrift
Landſchaftliche Bank der Provinz

Sachſen bei Zahlſtellen oder
Filialen unter Beifügung eines dieſe
kennzeichnenden Zuſatzes und be
dürjen um rechtsverbindlich zu ſein

Militär Kniewärmer
Militär Leibbinden
Militär Brustschützer

Militär Hemden Trikot 450 365 340 300
in h z be beneenb Wan n e en e 240 175 Militär Kopfhüllen 225 200 175
chaftliche Vank der Provinz Militär Hosen Trikot 375 300 270 220 Militär Socken 250 225 200 175h an e Militär Hosen Barchent 350 325 285 Militär Handschuhe 300 250 175 ig
en d a e Militär Jacken Trikot 340 275 235 Militär Strickjacke 750 700 656

un h Sinn i908 o We Militär Jacken Barchent 400 350 300 Militar Strickweste 1100 900 750 600
1910 12 Juni 1911 und 6 Juni 1914 Militär Schals 275 200 175 Militär Weste wasserd gef 300022001 450

300 275 225 175
275 225 200 175

650 250 175 150

Steiners Panzer Hosen Jacken Leibbinden Ohrenschützer ehe

Militäar Pulswätmer 450 375 150 55

Militär Weste mit Pelz 5500 4000 2700

Militär Schlatsäcke 3850
Militär Stiefelschuhe Paar 200

der Vollziehung durch entweder zwei
Mitglieder oder durch ein Mitglied
und einen Stellvertreter der Mitglieder
des Vorſtandes oder durch zwei Stell

Halle a den 20 Jan 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Bekanntmachung
Ueber die Anzeigepflicht für die Kornvorräte der Kriegs

getreidegeſellſchaft ſind Zweifel entſtanden Nur ſolche Vorräte
ſind von der Anzeigepflicht ausgenommen die heute ſchon von der
Kriegsgetreidegeſellſchaft in beſondere Lagerräume gebracht ſind
Alle Vorräte die für die Kriegsgetreidegeſellſchaft angekauft oder
beſchlagnahmt worden ſind aber noch beim Landwirt Händler
Kommiſſionär oder Müller ragern ſind von dieſen anzuzeigen

Halle den 1 Februar 1915
Der Magiſtrat

BVekauntmachnung
Die durch Bekanntmachung vom 10 d Mts ausgeſprochene

Beſchlagnahme von Decken wird hiermit in vollem Umfange auf
gehoben

Magdeburg den 29 Januar 1915
Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

gez Freiherr von Lyncker General der Jnfanterie
à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung

wählt
a auf die Dauer von 6 Jahren

im 34 Bezirk den Montageinſpektor Herrn Schaaf Merſe
burgerſtraße 99

b auf die Dauer des Krieges
im 24 Bezirk den Lehrer Herrn Joh Hankel Richard Wagner
ſtraße 27

Halle a den 29 Januar 1915
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
von 4 o Schuldverschreibungen der vormaligen Sächsisch
Thüringischen Aktiengesellschaft für Bra ohlenverwer
tung zu Halle Saale sind ausgelost worden

a 40 000 Mark von den Schuldverschreibungen erster
Ausgabe vom 25 Februar 1891

14 32 42 46 49 72 92 125 157 174 187 227 285 286 310

645 703 704 717 722 736 829 846 920 924 970 979
40 Stück zu 500 Mark

1330 1366 1392 1401 1426 1445 1469 1483 1489
20 Stück zu 1000 Mark

Ausgabe vom 31 März 1902
1538 1558 1562 1588 1598 1611 1620 1621 1637 1647 1653
1671 1678 1743 1744 1749 1755 1794 1801 1826 1830 1834
1871 1879 1904 1922 1936 1967 2007 2072 2124 2150 2154
2215 2242 2268 2345 2425 2447 2485

40 Stück zu 500 Mark
2514 2588 2620 2623 2672 2674 2686 2707 2757 2786 2858
2880 2907 2909 2922 2935 2965 2970 2977 2987

20 Stück zu 1000 Mark
Die ausgelosten Schuldverschreibungen werden vom l Juli 1915

ab und zwar die der ersten Ausgabe zum Nennwerte die der zweiten
Ausgabe mit einem Hufschlag von 2 vom Hundert bei den bekannten
Einlösungsstellen zurückgezanhlt

Die Verzinsung hört mit dem 1 Juli 1915 auf Mit den Schuld
verschreibungen sind zugleich die Anweisungen und die noch nicht
fälligen Zinsscheine anzuliefern widrigentalls deren Betrag vom
Kapital gekürzt wird

Ruckständig aus der Auslosung vom 31 Dezember 1913 sind
a von der ersten Ausgabe

Nr 57 154 444 zu je 500 Mark und
Nr 1247 1255 zu je 1000 Mark

b von der zweiten AHusgabe
Nr 1516 1595 2199 zu je 500 Mark

Halle Saale den 2 Januar 1915
A Rieheck sche Montanwerke

Makrobiotſk iwerzgrierte Unter SoCKen a Ken e eeeen Verga e A

der d i itglied dn w r e 7 Halle Saaler ſten 93 a e n artreter in mein mit eineme a LeipzigerstrasseJm übrigen wird auf dieſe Beſchlüſſe

verwieſen 5 b

Die Stadtverordnetenverſammlung hat zu Armenpflegern ge

Bei der am 31 Dezember 1914 erfolgten notariellen Auslosung

364 379 381 392 404 410 427 460 493 508 510 527 617

1032 1038 1041 1116 1163 1170 1199 1236 1263 1316 1321

b 40 000 Mark von den Schuldverschreibungen zweiter

Vekanntmachung
Serr Tiſchlermeiſter Karl Jungblüt hier Glauchaerſtr 8

iſt zum Schiedsmannsſtellvertreter für den 5 Bezirk auf eine
weitere dreijährige Amtsdauer gewählt und beſtätigt worden

Halle a den 30 Januar 1915
Der Magiſtrat

Famiiien Nachriehten

Nach kurzer schwerer Krankheit ver
I schied gestern mittag V Uhr mein lang

jähriger treuer Mitarbeiter der
Buchhalter und Büfettier

Friedrich Kohlrusch
Mehr als 18 Jahre hat er mit Eifer seines

Amtes gewaltet Ich verliere in ihm nicht nur
einen treuen Gehilffen sondern auch einen
guten Freund und werde ich ihm steits ein
gutes Andenken bewahren

Halle a d den 2 Februar 1915
Wilhelm Stünkel Hotel Goldene Kugel

n 8 2 S e Wu a n

a F ne7 o g 3 2 e

Statt hesonderer Melckung
Heute nacht 2 Uhr entschlief sanft unsere liebe

Tante und Grosstante Fräulein

Marie Nehmiz
im gesegneten Alter von 87 Jahren

Halle a d Schkeuditz Bergmannswohl
den l Februar 95

Die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Donnerstag den 4 d Mts

nachmittags 3 Vhr von der Kapelle des Südfrledhofes
aus statt

e r

d e

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen des Herrn

Hugo Busch
sagen allen unsern innigsten Dank

Halle a d den 1 Februar 1915
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Aktiengesellschaft

TeeDie Glaubiger des verſtorbenen
Gaſtwirts

Heinrich Hirschnitz
in Halle a d Alter Markt 27
werden erſucht ihre Forderungen
ſchriftlich bei mir anzumelden

An die Schuldner des p Hirsch
nitz ergeht die Aufforderung Zahlung
an mich zu leiſten

Halle a d den 30 Jan 1915
Conrad Drebinger

2 mee

Statt besonderer Anzeige
Nach kurzem schwerem Krankenlager verschied gestern Vor

mittag im West Sanatorium mein lieber guter Mann und Vater Sohn
Bruder Schwiegersonn und Schwagen der Rentier

Reinhold Oskar Gottschalk
im nicht ganz vollendeten 41 Lebensjahre

Dies zeigt zugleich im Namen der Hinterbliebenen tieftrauernd
gerichtl hiermit an Berlin W Kurtürstendamm den 1 Februar 1915

Charlotte Gottschailk geb Noethling
Frau Clara Gottschaik Halle a d S Niemeyerstrasse I

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 3 Februar nachm 2 UVhr auf dem

h DuragenAswon Apotheko Hannovor60

Kaiser Wilheim Gedschinls Kirohhof im Westend Förstenbrunner Weg statt v

c e
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